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Vorwort 

Wenn sich der Arzt heute über die Therapie neurologischer Krankheiten 
orientieren will, stehen ihm die in den letzten Jahren erschienenen Lehr-
bücher der Neurologie zur Verfügung, die aber lediglich die allgemeinen 
Richtlinien der Behandlung zu geben vermögen. Er kann sich auch an 
Hand der Publikationen der pharmazeutischen Industrie auf dem lau-
fenden halten, welche jedoch oft noch der kritischen Prüfung in der Praxis 
bedürfen. Dem rotsuchenden Arzt stehen ferner zur Verfügung: ein Band 
«Therapie der Nerven- und Geisteskrankheiten» von W. HOLZER, erschie-
nen 1951, und drei Neurologie-Bände des «Handbuches für innere Medi-
zin», erschienen 1953. Das ist schon lange her! 

Das vorliegende Werk soll nun hier eine Lücke schliessen. Um dem 
Arzt gültige und fundierte Behandlungsmethoden zu bieten, wurden For-
scher und Therapeuten zur Mitarbeit gewonnen, die über besondere Er-
fahrung in einzelnen Krankheiten und deren Therapie verfügen. Es ist 
sicher wichtig, dass der Leser sich umfassend orientieren und nicht nur 
kurz über eine Standardbehandlung nachlesen kann. 

Allen Mitarbeitern und dem Verlag sei herzlich gedankt. 

Zürich, im Herbst 1968 
KURT HARTMANN-V. MONAKOw 
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Einleitung 
K. HARTMANN-I. Μονλκοw, Zürich 

In den letzten Jahrzehnten hat die medizinische Forschung gewaltige Fort-
schritte gemacht: Diese Feststellung betrifft in besonderem Mass auch die 
Neurologie. Augenfällig wird dies, wenn man sich die zunehmende Dif-
ferenzierung der Diagnostik vergegenwärtigt. Die Laboratoriumsforschung 
hat sich weiter entwickelt, die biochemische Forschung in enger Fühlung 
mit der Serologie, der Elektrophysiologie und der Neurochirurgie wurde 
weitergeführt. Alte Krankheitsbegriffe konnten aufgegeben werden zu-
gunsten von neuen, organisch und funktionell besser definierten Formu-
lierungen, wodurch sich nun auch neue, spezifische Behandlungsweisen 
ergeben haben. So ist es heute in der Neurologie in grösserem Umfang 
möglich, wirksamere Therapie zu betreiben als vor 20 Jahren. 

Allerdings dürfen uns diese Fortschritte nicht allzu optimistisch stim-
men. Es gibt immer noch Krankheiten, von denen weder Pathogenese 
noch Atiologie bekannt sind. Solcher Mangel an Wissen führt in der 
Therapie zu einer rein symptomatischen Behandlung, wobei die Krankheit 
als solche unbeeinflusst bleibt. Viele unbefriedigende therapeutische Pro-
bleme in der Neurologie haben ihren Grund in anatomischen Defekt-
heilungen, die zu schweren Folgezuständen führen. Die Behandlung von 
neurologisch-chronischen Erkrankungen bilden ein heute noch unbewäl-
tigtes Problem. Zwar ist auf diesem Gebiet in den letzten Jahren manches 
geleistet worden: Man denke nur an die Aktionen für das zerebral-
gelähmte Kind oder an die Errichtung von Hemíplegiker-Zentren. Vieles 
bleibt aber noch zu tun, weil alle diese Einrichtungen überbeansprucht 
sind. 

Bei den chronischen Krankheiten muss angestrebt werden, den Patien-
ten solange als möglich arbeitsfähig zu erhalten oder zum mindesten zu 
erreichen, dass er nicht unselbständig wird. Er sollte zu Hause gepflegt 
werden, da auch ein invalider Vater oder eine behinderte Mutter in der 
Familie noch eine wichtige Funktion erfüllen kann. Der Kranke sollte 
möglichst alle Verrichtungen des täglichen Lebens selbst ausführen; doch 
darf man auch nicht Leistungen verlangen, die er nicht bewältigen kann, 
oder die seine Kräfte überfordern, weil er dadurch in eine depressive Ab-
wehrstellung gedrängt würde. Er sollte nicht isoliert werden, noch soll er 
sich verzagt zurückziehen, weil er sich seiner Symptome schämt. Er sollte 
seine Freundschaften nicht aufgeben, sondern pflegen. Jede geistige und 
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Einleitung 	 XIII 

körperliche Áktivítät ist geeignet, ihn beweglich zu erhalten und das Fort-
schreiten der Krankheit zu verlangsamen. Von den Angehörigen kann 
anderseits auch nicht zuviel verlangt werden. Sie müssen die Möglichkeit 
haben, zuweilen aus der Atmosphäre chronischen Krankseins herauszu-
kommen und sich zu entspannen. Der Kranke sollte daher ein- bis zwei-
mal im Jahre für mehrere Wochen in einem Heim untergebracht werden, 
wo eine geeignete Therapie durchgeführt werden kann. Bei chronischen 
Nervenkrankheiten ist in erster Linie an Physiotherapie zu denken, die 
ambulant kaum durchgeführt werden kann, da zu wenig Therapeuten zur 
Verfügung stehen und eine solche Therapie auch meistens die finanziellen 
Möglichkeiten übersteigt. Wünschenswert wären Spezialabteilungen, wo 
alle Möglichkeiten einer fachgemässen Behandlung vorhanden sind, weil 
damit die Invalidität des Patienten hinausgeschoben werden kann. Der 
Kranke erhält so das Gefühl, dass er verstanden wird, weil geschultes Per-
sonal sich um ihn kümmert. Auch ware dort eine fortlaufende Kontrolle 
möglich; neue therapeutische Methoden könnten erprobt und wissen-
schaftliche Erfahrungen gesammelt werden. 

Die Unterbringung in bereits vorhandene Heime auch nur für einen 
befristeten Aufenthalt stösst heute noch auf unüberwindliche Schwierigkei-
ten. Der Grund dafür liegt in der Überfüllung dieser Heime und Therapie-
stationen mit Dauerpatienten, die zum Teil auch zu Hause gepflegt werden 
könnten. Allenfalls findet man noch einen Platz für einen Hemiplegiker; 
dagegen könnte man dasselbe Bett nicht für einen Parkinsonkranken be-
kommen, weil diese Art von Patienten als therapeutisch schwierig betrach-
tet und ein erfolgreicher Behandlungsversuch fast zum vornherein ausge-
schlossen wird. 

Da ganze Krankheitsgruppen der Neurologie einer spezifischen Be-
handlung nicht zugänglich sind, hat die Pharmazeutik eine beinahe un-
übersehbare Menge von Präparaten entwickelt, die uns auf rein empiri-
schem Weg helfen sollen, therapeutisch weiterzukommen Dieser Weg 
muss nicht der schlechteste sein, wenn die Prüfungen systematisch und 
kritisch erfolgen; leider wird die Forschungsarbeit jedoch häufig durch 
unzureichende Methodik beeinträchtigt, so dass nicht selten nutzlose Be-
handlungsarten empfohlen werden, die den Patienten nur unnötig be-
lasten. 

Diese wenigen Hinweise zeigen, dass die Situation eines Chronisch-
Nervenkranken eine besondere ist; er bedarf einer guten ärztlichen Füh-
rung, kann aber auch selbst dazu beitragen, seine Symptome zu bekämp-
fen. Die Angehörigen müssen über die Natur des Leidens und die thera- 
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peutíschen Möglichkeiten aufgeklärt werden. Ein Therapieplan muss auf-
gestellt werden, der oft jahrelang einzuhalten ist, und der auch die Lebens-
führung mitberücksichtigt (Diät, Alkohol- und Nikotin-Abstinenz etc.). 
Vom Patienten wird dabei eine bewusste Änderung seines Lebensstiles 
gefordert, bei der auch die Umweltfaktoren besonders zu beachten sind. 

In Fragen der Therapie sind wir Arzte vor allem Praktiker. Als Men-
schen haben wir uns nicht mit den Krankheitssymptomen, sondern mit 
dem kranken Menschen in Beziehung zu setzen. Um dieser Forderung 
gerecht zu werden, müssen wir uns auch mit den psychologischen Sach-
verhalten beschäftigen. Wir dürfen den Dualismus «Leib—Seele» nicht als 
zwei verschiedene Bereiche betrachten. Es gibt keine Krankheit, die nicht 
sowohl einen leiblichen als auch einen seelischen Aspekt hat. Diese Er-
kenntnis haben schon die älteren Arzte gehabt und auch therapeutisch 
danach gehandelt. Eine erfolgreiche Behandlung der Nervenkrankheiten 
lässt sich nur auf der Integration psychologischer und somatischer Erkennt-
nisse aufbauen. 

Schliesslich sei noch darauf hingewiesen, dass im Rahmen der neuro-
logischen Therapie auch die interne Medizin nicht vernachlässigt werden 
darf. Wie vielfältig hier die Zusammenhänge sind, zeigt beispielsweise die 
Beobachtung von Herz- und Gefässkrankheiten für die Therapie der 
zerebralen Durchblutungsstörungen. 
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